
NRW-Haushalt mit 30 Mio. Euro Überschuss 

Der Entwurf für den Landeshaushalt 2019 von Fi-
nanzminister Lutz Lienenkämper sieht bei einem 
Gesamtvolumen von 77 Mrd. Euro erstmals seit 1973 
einen Überschuss von 30 Mio. Euro vor. Das Geld 
wird zur Schuldentilgung genutzt. Im Jahr 2020 soll 
der Überschuss sogar bei 1,1 Mrd. Euro liegen. 

Rückkehr zu G9/ Abitur nach 13 Jahren 

Ab dem Schuljahr 2019/2020 können die Gymnasien 
in NRW frei entscheiden, ob sie das Abitur nach acht 
oder gemäß der Leitentscheidung anbieten wollen. 
Keine Schule wird zur Rückkehr gezwungen, mit ei-
ner 2/3 Mehrheit kann eine Schule den verbleib bei 
G8 beschließen. Die Wiedereinführung von G9 er-
möglicht den Schülerinnen und Schülern eine längere 
Lernzeit und somit auch mehr Raum für die persönli-
che Entwicklung und außerschulische Angebote. 

Aufhebung: Gesetz zur Stärkung des Kreistages  

Das Gesetz der Vorgängerregierung hatte bereits im 
damaligen Beratungsverfahren deutliche Kritik erfah-
ren. Die vollständige Aufhebung bedeutet: keine 
Abschaffung der Kreisausschüsse, keine verpflichten-
de Bildung eines Hauptausschusses auf Kreisebene,  
keine Einführung eines Rückholrechtes des Kreista-
ges bei Geschäften der laufenden Verwaltung sowie 
keine Einführung der Option zur Wahl von Beigeord-
neten auf Kreisebene. 

Bericht aus dem Landtag in Düsseldorf 

 

  Daniel Hagemeier 
  Mitglied des Landtags von Nordrhein-Westfalen 

Wenige Tage vor Vollendung seines 92. Lebensjahres ist der 
Ehrenbürger der Pferdestadt Warendorf, die Reiter-Legende 
Hans Günter Winkler, gestorben. 

Er war der erfolgreichste Springreiter der Olympischen Spiele. 
Bis zu seinem Abschied aus dem aktiven Sport 1986 sammelte 
er fünf olympische Goldmedaillen sowie je eine Silber– und 
Bronzemedaille. Winkler wurde zweimal Weltmeister, einmal 
Europameister und stand fünf Mal bei Deutschen Meister-
schaften auf dem Siegertreppchen. 

Unvergessen bleibt auch seine „Wunderstute“ Halla, die ihn als 
Reiter schwerverletzt fehlerfrei durch den Parcours trug. 

Warendorfs Ehrenbürger Hans Günter 

Winkler mit 91 Jahren gestorben 

Neue Landgestütsleiterin : Kristina Ankerhold 

Als neue Leiterin des nordrhein-westfälischen 
Landgestüts  in Wa-
rendort hat Kristina 
Ankerhold einen 
entscheidenden 
Standort für Zucht 
und Pferdesport zu 
führen. Ihr unterste-
hen insgesamt 65 
Mitarbeiter und 22 
Auszubildende. 

Die Bedeutung des 

Landgestüts für die Stadt Warendorf und die gesam-
te Region Westfalens 
wurde im Gespräch 
von allen Teilneh-
mern mehr als deut-
lich unterstrichen. 

Zur Hengstparade am 
29. September ab 14 
Uhr wird übrigens die 
neue  Umweltminis-
terin Ursula Heinen-
Esser erwartet. 

Springreiter Hans Günter Winkler auf  seiner „Wunderstute“ 

Halla beim  Jagdspringen  während der Olympischen Spiele in 

Stockholm im Jahre 1956.  



 

  Daniel Hagemeier 
  Mitglied des Landtags von Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

Nordrhein-Westfalen ändert das Baurecht 
Die neue Landesbauordnung befreit Bauherren von manchen Auflagen 
 

Nach Verabschiedung im Landtag gilt die neue Landesbauordnung ab 01. Januar 2019 

Zum Beispiel: 

Garagen 

Garagen und Carports bis 30 Quadratmeter und drei Meter Höhe können ab Januar 
ohne Genehmigung errichtet werden. Trotzdem müssen alle Bauvorschriften 
eingehalten werden. 

Gewächshäuser und Schuppen 

Schuppen und Gewächshäuser sind künftig bis 75 Kubikmeter genehmigungsfrei, 
bisher gilt eine Grenze von 30 Kubikmetern. Sie dürfen auf der Grenze stehen. 

Saunen und Gartenhäuser 

Gartenhäuser, die zum Aufenthalt von Menschen gedacht sind, und Saunen bleiben 
genehmigungspflichtig und müssen—wie schon jetzt— mindestens drei Meter von der 
Grundstücksgrenze entfernt stehen. 

Zäune und Mauern 

Bisher dürfen Grundstückseinfriedungen zu Nachbar hin zwei Meter hoch sein, zur 
Straße einen Meter—nun sollen auch dort zwei Meter genehmigungsfrei möglich sein 

Terrassendächer 

Terrassendächer mit maximal 4,5 Metern Ausladung und 30 Quadratmetern werden 
genehmigungsfrei (bisher 3 Meter und 30 Quadratmeter) 

Fahrradstellplätze 

Stellplätze für Fahrräder müssen ab 2019 ebenerdig oder durch Rampen oder Aufzüge 
erreichbar sein; es wird auch Bestimmungen zur Zahl der Fahrradplätze geben. 

Rollatorgerecht 

In Neubauten mit mehr als zwei Wohnungen müssen ab 2019 alle Wohnungen 
barrierefrei und auch eingeschränkt mit dem Rollstuhl nutzbar sein. Es werden auch 
Mindestverkehrsflächen für Rollatoren vorgeschrieben (z.B. Freifläche im Bad) 

Bauanträge 

Ämter prüfen die Unterlagen künftig binnen zwei Wochen vor und räumen ggf. eine 
Frist zur Vervollständigung ein. Liegt dann nicht alles vor wird der Antrag abgewiesen 



 

  Daniel Hagemeier 
  Mitglied des Landtags von Nordrhein-Westfalen 

 

 

 

 

Zur letzten Plenarsitzung vor der Sommerpause 

war die CDU Senioren-Union Oelde mit weiteren 

Gästen nach Düsseldorf gekommen. Die gute Or-

ganisation hatte Paul Tegelkämper übernommen. 

Zum kommunalpolitischen Frühschoppen hatte 

die CDU Sassenberg Daniel Hagemeier als Gast-

redner eingeladen. 

Sein Redebeitrag spannte den Bogen über ein 

Jahr NRW-Koalition: von der ärztlicher Behand-

lung über finanzpolitische Herausforderungen 

bis hin zur  Inneren Sicherheit waren eine Viel-

zahl von Themen dabei. Über einen Flasche 

Weißwein „Konrad Adenauer“ als Dankeschön 

hat er sich sehr gefreut. Gemeinsame Bürgersprechstunde mit der 

„Drubbel“-CDU Ennigerloh auf dem Wochen-

markt in Ennigerloh. Themen aus Kommunal– 

und Landespolitik standen im Mittelpunkt der 

vielen geführten Bürgergespräche. 

Regelmäßige Bürgersprechstunden in den Städ-

ten und Gemeinden stehen für den Landtagsab-

geordneten Daniel Hagemeier oben auf der Pri-

oritätenliste. Es ist eines seiner wichtigsten Zie-

le, das Politik und Bürgernähe miteinander im 

Einklang stehen. 

Auswirkungen der DSGVO auf Vereine 

Die bisher für Vereine geltenden Regelungen des 

deutschen Datenschutzrechts werden weitge-

hend durch die DSGVO ersetzt. Grundlegend hat 

sich nicht viel geändert; problematisch wird es 

jedoch für Vereine, die das Thema Datenschutz 

bisher vernachlässigt haben. 

Damit die Vereine die Änderungen  im Zusam-

menhang mit der neuen Datenschutzverordnung 

besser umsetzen können, hat die Staatskanzlei 

unter www.engagiert-in-nrw.de ein Angebot mit 

zahlreichen Tipps und Dokumenten auf dem En-

gagementportal des Landes bereitgestellt. 


